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St. (Sailen Beilage zu Hr. 13 der Schweizer îrauenzeitung 26. märz 191!

®enßfptmc§»
3ft ein SBort ber 8ipp' entflogen,
Du ergreifft e§ nimmermehr,
ftäfjrt bie SReu' aucfj mit oiec fßferben
Slugenbtictlid) hinterher.

WEiinrliciteit iii mtrr uuo neuer Seit.
JSerlenarbeiten erfreuen fict) ber junehmeitben ©unfi

ber Mobe; unb e§ ift in ber Dat nur ju begrüßen,
menu ba§ farbenprächtige unb fo feljr bauerljafte Mate-
rial ber @ta§perte infolge ber neuetmad)enben Vorliebe
für reid)beforatioe ©djmucEroirïmtg roteber gu ©bren
ïommt. Da bigler ein über biefeS ©ebtet gefmiditlidh
ted)nifd) unb tünfherifd) orientierenbei SGSerf überhaupt

y-!'iriert:e' ^ommt hie Don ber beïannten Aerlaqéi-
anftalt Alepanber SîodpDarmftabt foeben herau§qeae-
bene Monographie: „©lagerten unb «ßerlenarbeiten
aus a,,ei unb neuer geit" einem ausgekrochenen èe-
?ü? "^gen. @eine§ aujjerorb entlief) reichen unb
î jüuen ^nhaltê megeit roirb e§ aber and) nod) meit

£r „rtt "i"ei§ her fpejieden ^ntereffeuten l)tnau§ mert-
ooue Anregung geben.

Die umfaffenbe Abljanblung non Direïtor Dr
r^aurebStuttgart gibt fomobl eine erfd)öpfenbe Dar-
[teUung ber gefd)id)tüd)en ©ntmicftung ber @Ia§perlen
unb ^einarbeiten in allen Reiten, fomie eine ein*
gebenbe SBefdjreibung ber abqebilbeten Arbeiten in tedi-
mfd)er unb fimftlerijdjer ©inficht. 2Ba§ aber biefe einzig*

artige Monographie ganz befonber§ mertood macht
finb bie jahüofen unb prächtigen Abbilbungett unb
Dafeln, bie eine Ueberfidjt über bie mertootlften unb
fünftterifchften größtenteils in Mufeen ober in fßrioat*
befit) befinblidjen Arbeiten ader sRerioben unb Sänber
bieten. Da fehen mir prächtige romanifd)e, 9îofo!o-,
fRenaiffance-, SBarocf- unb ©tebermeier s ©taSperlen-
arbeiten, barunter SBebänge, ©eutel unb 93ud)einbänbe,
Dapeten, Häubchen, ©trumpfbänber, Dauffleibdjen ufw.
m bunter Abmed)§Iung ; ferner Arbeiten aus AfriEa,
Amertfa unb betx ©übfeetanbern, enbüä) eine SluStpahl
ber heften Perlenarbeiten moberuer bebeutenber ^ünftler
unb Sünftlerinnen, barunter Pebänge, ÄoDierS, ©ürtel,
Däfdjcfien, SUeiberbefät;e, ©timal§ u. a, m. $Ber-
hättniS ju beut ©ebotenen ift ber ^Bezugspreis non
ME. 6. — für baS oornebm in Kütten gebunbene SBer!
at§ aufjer orb entlief) uiebrig zu bezeichnen. Ahe fünfte
terifd) tätigen Damen, aüe beruflichen ^uterefjenten,
iBibliothefen, ©ammler, schulen ufro. feien naci)brücJ>
lidjft auf bie Monographie, bie in allen iBuchhanblungen
ober oon ber Aerlagêanftatt Alepanber StocEpDarmflabt
bireft zu beziehen ift, f)ingeroiefen.

Ifü. BfiiiEBlidjt fiioiiiolur. patent
„ ftr. 56,464.

mr ,Bnentbel)rlict) für Anfänger unb ade bie leicht com
©latte lefen moden. [1834

Jöerfauf, bie Schachtel zu Sbr. 1.— unb gp. 1.75
franco, bei perrn jS*i)t£tpp Les Grattes s.
Koclietort, bei AeucEjatel, ober bei ber ©rpebition ber
©cbmeiger grauenzeitung.

JUrnîe, Blutmangel, Rer^RIopfeti,
KursafmigKeit.

Söenit hcrmtdiläfügU entfielen fdjlttuute folgen.
gn Anbetracht be§ UeberhanbnehmenS non JBIeid)-

fudjt unb Blutarmut unter ben jungen Mäbdjen machen
mir auf bie näd)ften ©rfcfjeimmgen aufmerEfam, um
bereu genauere ^Beobachtung mir einbringlichft erfuchen.
SBlaffe Sippen unb btaffeS gafinfleifct), bleidjeS ©efidjt
fdjmadjer Appetit, perzflopfen unb Éurzattnigîeit bei
ber geringften Anftrengung, matteS unb fd)Iäfrige§ ®e;
fühl, fehr launig unb mihgeftimmt. [2288

3Öo biefe guftänbe oorhanben, ift ^crpum<tn=
gctntit ba§ fidjerfte unb zuoerläffigfte Präparat, meld)e§
in Eurzer geit gute ©efunbheit, rote Sippen unb frifdje
SB äugen frfjafft. (44)

gerrmuattgamtt Eoftet grS. 3.50 bie glafdhe,
in ApotheEen erhältlich.

GALACTI NA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

Avis
an den nerebrl £eserhreis.

OJir bieten unsern verebrl.
Abonnenten die Uergiinstigung, dass sie
pro Jabr ein Inserat betreff.
Stellenanerbieten und Stellengesuche (Raum
zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen
können. Oürd Chiffre-Inserat
gewünscht, so ist für üebermittlung der
Offerten das nötige Porto beizulegen,

hochachtend

Die Expedition.

Zur gefl. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es
absolut notwendig, der Expedi-
tion neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben.

[2031

Sprach- u. Handelsinstilut fiir Knaben
(5376 S)

Clos-Rousseau.
Quinche Äc fils. [2314

Cressier, Neuchâtel (französ. Schweiz).

Gesucht:
für einige Monate, event, auch länger,
zuverlässige, ruhige Tochter, welche
in den Handärbeiten bewandert ist
und auch Zimmerdienst verrichtet.Leichte Stelle. Dienstmädchen vor-banden. Offerten unter Chiffre W2328
an die Expedition dieses Blattes.

Gesucht: [smeine gut erzogene, gesunde Tochter
zur Pftege und Beaufsichtigung von
2 Kindern und zu leichtem
Privatzimmerdienst in der Arztwohnung.
Lohn Fr. 35.—, ev. nach Ueberein-
kunft. Offerten mit näheren Angaben
über Alter und bisherige Tätigkeit an
Unterzeichneten. Eintr. 1—15. April.

Dr. med. G. Schönholzer
Sanatorium Wallenstadtberg.

Gesucht•'
,l?ch Basel in eine Arztfamile ein

braves Mädchen, welches
BehnnJfami Eintri[l 15. März. Gute
alter ChlßrTsÄ ff'Expedition de, B faUes ^

Töchter-Pensionat.
2223] Herr Prof. Ed. Marchand-Ladame, Sekretär der Stadtschulen
von Neuenburg, und Frau, geprüfte Lehrerin, nehmen junge Töchter
111 Pension auf, welche die französische Sprache zu erlernen und die
Schulen der Stadt zu besuchen wünschen. Der Unterricht kann auch ganzlieh zu Hause gegeben werden. Familienleben zugesichert.

Faubourg du Crêt S, Neuenbürg.
Prospekte, Referenzen u Adressen ehem. Pensionärinnen z. Verfügung

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Dus Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Convert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erlediat
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich Die Expedition.

Ecole professionnelle communale
de Neuchâtel.

Les cours suivants s'ouvriront le 20 avril à 8 heures du matin :
Cours professionnels et restreints de lingerie à la main et raccommodage,

Coupe et confection, Broderie et repassage. Cours de dessin dé=coratif. Classe d'apprentissage de lingerie; 2 an d'études. Classe d'appren-
issage de couturières; 3 ans d'études. Cours gratuits pour les apprentiesIingeres, couturières pour dames et couturières pour garçons, 2 heures

par semaine.
Pour programmes, renseignements et inscriptions s'adresser à Madame1. Legeret, directrice. Inscriptions le mercredi 19 April de 9 heures du

matin à midi au nouveau collège des Terreaux. Salle Nr 6
2329] (H 2865 N Commission scolaire.

Gesucht:
zu alleinstehender Dame nach Burndorf eine zuverlässige, brave Tochter
bestandenen Alters, die das Hauswesen

versteht. Offerten unter Chiffre0 2307 befördert die Expedit, d. Bl.
einzelne Dame sticht reinliches,
Y treues Mädchen, das selbständig
einem Haushalt vorstehen und gut
bürgerlich kochen kann. Mit nur
Outen Empfehlungen sich zu wenden

1 "ans Bislin, Ragaz. [2308

Pension Villa Quislsana.
h amilienleben. Geschützteste Lage. Massige

• Preise. [2300] ^ Franzoni-Fischer.

/iinge, nelte Tochter sucht Stelle
in bessere Familie als Zimmeroder

Kindermädchen, event, auch

Hilfe in einem Laden, im italienischen
Sprachgebiet. Zeugnisse stehen zu
Diensten. Gefl. Offerten sub Chiffre
D 2319 befördert die Expedition d. Bl.

7für eine 16jährige Tochter aus

f gutem Hanse wird Stelle gesucht
zu Kindern und zur Aushilfe in der
Buushaltung. Bevorzugt wird Zürich
od dessen Umgebunq. Antritt 1. Mai.

Gefl. Offerten unter Chiffre M 2311
befordert die Expedition d. Bl.

Plne diplomierte junge Tochter ausv guter Familie würde sich gern in
einer Familie nützlich machen. Ein
Kind unterhalten, mit ihm perfekt
französisch und deutsch sprechen und
im Freien spielen. Sie würde leichtere
Haus- und Gartenarbeit leisten and
könnte im Nähen behiilflieh sein. Die
Suchende ist auch mit der Musik
vertraut. Gute Behandlung u. Familien-
anschluss sind bedingt. Bevorzugt
wird ein Höhenort. Gefl. Offerten sub
Chiffre C K 2318 befördert die Exped.

Gesucht:
2330] in ein gutes Privathaus ein
gesundes, ordentliches Mädchen, durchaus

zuverlässig zu Kindern u. lüchliq
im Zimmerdienst. Hebung im Bügelnund Flicken erwünscht. Einsendung
der Zeugnisse erbeten. Eintritt sofort.
Monatslohn Fr. 40. —.
Frau Heer-Grob, Mels (Kt. St. Gallen).

/ii einer guten Privatfamilie von
nur Erwachsenen findet ein junges,

kräftiges Mädchen Stelle, um die
häuslichen Arbeiten und das Kochen zu
erlernen. Freundliche Anleitung bei
mutterlicher, vorbildlicher Mitarbeit.
Als Ansporn zum Eleiss wird ein
schönes Taschengeld gewährt. Es
können nur gut erzogene Töchter
berücksichtigt werden.

Offerten befördert die Expedition
unter Chiffre F V 2257.

Gesucht:
an Kurort des Bündnerlandes zur
Besorgung eines drei- und vierjährigen
Mädchens eine gebildete, brave, katholische

Tochter gesetzten Alters.
Offerten nebst Gehaltsansprüchen u.

Photographie unter Chiffre H 2299
befördert die Expedition.

Vertrauensstelle.
2306] Gesucht zu 2 Kindern, 2l;-> Jahre
und 2 Monate, eine treue, zuverlässige,
einfache Tochter gesetzten Alters.
Muss in Kinderpflege vollständig
bewandert sein. Solche, die gut nähen
kann, bevorzugt. Offerten 'mit
Zeugnissen, Potographie und
Gehaltsansprüchen an

Waldhotel Unspunnen-lnterlaken.

Vür ein gesundes und arbeitswilliges* Madchen ist Stelle offen zum An-
lernen in den Hausgeschäften und im
Kochen. Den Leistungen entsprechender

Lohn und mütterliche Obsorge.
Offerten unter Chiffre W 2256

'befördert die Expedition.

5l. 6a!îen keilage 7U Dr. IZ âer Zchwei^er 5iauen?.eilu>ig 2ö. Mà lyll

Denkspruch.
Ist ein Wort der Lipp' entflohen.
Du ergreifst es nimmermehr.
Fährt die Reu' auch mit vier Pferden
Augenblicklich hinterher.

MlkMlieiteii i» »nu M iirm Zeit.
Perlenarbeiten erfreuen sich der zunehmenden Gunst

der Mode; und es ist in der Tat nur zu begrüßen,
wenn das farbenprächtige und so sehr dauerhafte Material

der Glasperle infolge der neuerwachenden Vorliebe
für reichdekorative Schmuckwirkung wieder zu Ehren
kommt. Da bisher ein über dieses Gebiet geschichtlich
technisch und künstlerisch orientierendes Werk überhaupt
"ìchl existierte, kommt die von der bekannten Verlaqs-
ansta.t Alexander Koch-Darmstadt soeben herausgegebene

Monographie: „Glasperlen und Perlenarbeiten
aus. u..er uns neuer Zeit" einem ausgesprochenen Be-

mtgegen. Seines außerordentlich reichen und
> )vuen zznhalts wegen wird es aber auch noch weit

Aceis der speziellen Interessenten hinaus wertvolle

Anregung geben.
Die umfassende Abhandlung von Direktor Dr

Pazaurek-Stuttgart gibt sowohl eine erschöpfende
Darstellung der geschichtlichen Entwicklung der Glasperlen
und Perlenarbeiten in allen Zeiten, sowie eine
eingehende Beschreibung der abgebildeten Arbeiten in
technischer und künstlerischer Hinsicht. Was aber diese einzig¬

artige Monographie ganz besonders wertvoll macht,
sind die zahllosen und prächtigen Abbildungen und
Tafeln, die eine Uebersicht über die wertvollsten und
künstlerischsten größtenteils in Museen oder in Privatbesitz

befindlichen Arbeiten aller Perioden und Länder
bieten. Da sehen wir prächtige romanische, Rokoko-,
Renaissance-, Barock- und Biedermeier - Glasperlenarbeiten,

darunter Behänge, Beutel und Bucheinbände,
Tapeten, Häubchen, Strumpfbänder, Tauskleidchen usw.
m bunter Abwechslung; ferner Arbeiten aus Afrika,
Amerika und den Südseeländern, endlich eine Auswahl
der besten Perlsnarbeiten moderner bedeutender Künstler
und Künstlerinnen, darunter Behänge, Kolliers, Gürtel,
Täschchen, Kleiderbesätze, Shwats u. a. in. Im
Verhältnis zu^ dem Gebotenen ist der Bezugspreis von
Mk. 6. — für das vornehm in Bütten gebundene Werk
als außerordentlich niedrig zu bezeichnen. Alle
künstlerisch tätigen Damen, alle beruflichen Interessenten,
Bibliotheken, Sammler, schulen usw. seien nachdrücklichst

auf die Monographie, die in allen Buchhandlungen
oder von der Verlagsanstalt Alexander Koch-Darmstadt
direkt zu beziehen ist, hingewiesen.

Uen. LmeMr AMM. Patent
^ Ar. 56,464.

m,
Anentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. s 1334
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn H'hikipp Ko kin, Oss Orattss s.
lioeststort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der

A.âme, MMmMHèk ZmMopfen,
HlmalmkgWl.

Wenn vernachlässigt, entstehen schlimme Folgen.
In Anbetracht des Ueberhandnehmens von Bleichsucht

und Blutarmut unter den jungen Mädchen machen
wir auf die nächsten Erscheinungen aufmerksam, um
deren genauere Beobachtung wir eindringlichst ersuchen.
Blasse Lippen und blasses Zahnfleisch, bleiches Gesicht,
schwacher Appetit, Herzklopfen und Kurzatmigkeit bei
der geringsten Anstrengung, mattes und schläfriges
Gefühl, sehr launig und mißgestimmt. (2288

Wo diese Zustände vorhanden, ist Ferroman-
ganin das sicherste und zuverlässigste Präparat, welches
in kurzer Zeit gute Gesundheit, rote Lippen und frische
Wangen schafft. (44)

Ferromanganitt kostet Frs. 3.50 die Flasche,
in Apotheken erhältlich.

/Xlpsn-st/Iileb-îVîslff

Leste Xinâer-st/atiruax.
Ois Lüostss fr. 1.3l).

âà
sn lien veràl. Lezeàk.

Wir dielen ungern veredrl.
Abonnenten äie Vergünstigung, dass sie
pro Zabr ein Inserat betreff.
Stellenanerbieten unä Stellengesuche (Paum
Zirka l0 petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Matt erscheinen lassen
können. Mrä ehiffre-Inserat
gewünscht, so ist für llebermittlung cler
Offerten üas nötige Porto beizulegen.

Hochachtend

Sie Expédition.

Är gest. Seselitung. 2040

Lsi Aàrsss-AsnàsrnnKsn ist es
sksolut I»ot«en0ig, üsr Lxxsäi-

neken cksr nsnsn suok rlie
dîskeoîge, sIîe Aàrssss armuZ-sbsn.

(2031

SMli- u. ààîàtìlui w à«»
(5376 8) à KI«. ZZ24

Xsueliàl sfi'Nn/08. Loli^si/).

6/esueAt.-
/ue ezu/Ae àuu/e, event, uue/z /ü/zAee,
ru/zee/üszz'Ae, en/Aye 7oust/oe, me/este
z// ckeu //uuckU/ste/7e/z stemu/zcke/ck ist
uuck auest Lummc/'ckzeus/ vee/sc/z/e/.

5/e//e. tio/'-uuuckeu. 6//e/7eu u/z/ee 6/zs///e 1^2326
u/z ck/'e Om/zez/s/z'ou ckz'ezez 7à//es.

ez'ue A»/ eeroAeue, z/ezuucke 7oust/oe
rue A//6A6 uuck Oeau/zsest/zAu/zA no/z
2 Asucke/m uuck ru sez'est/em /st-suu/-
rz'm//ze/'ckse/zzs su ckee Aer/z/zost/zu/zA.
6ost/z Ae. Z5.—, eu. uucst Oesteeez'u-
st u u/'/. 6//ee/e/z m/7 /zck/zeee/z Auz/usteu
ckstee A/see uuck stsz/zeezz/e ?u/sy/res/ au
//z/eerez'est/ze/e/z. Oz'u/e. 7—76. A//es/,

sie. mock. 6. 5ostô'/zstoOse
Auuu/uez'um Am//euz/uck/steet/.

6esue7zt'
àse/ su e/ue Aer//umss e esu

W/es, steuues st?sckostso, uze/e/zez
à,es// 75. .1/5er. 6u/e

à /jZfs,7^°' -z--

îÔOtiìS^k'Srlsiorlaì.
2223j Ltsrr ?rok. 8sstrstâr äsr 8taâtsà1sn
von st^eusnsturL:, u n ci Arau, geprüfte Oestrsrin, 1» «1»,,» kôelìtei
11» ^ei»8il»« «ut', -ìvslalls ckis tranàisells 8praelrs ru srlsrusn uuck ckis
8cllutsu cker 8taàt ru bssuellsu vvüusolreu. Osr Outsrriàt Aanu aueir säurliest ru Oauss gsAsstsu >vsrcksu. l^arnilisulsstsu ruAssiestert,

^ î»nI»«nrK <ll» Orêt 8, iiit iil»r»i ».
Orosxsstte, keksrsursu u ^ckrssssu sstsm. Osusiouäriuusu r. VsrkÜKuuZ

kingslisn sut Llià Ilmà
/)us àrueebuuAsscAeessteu sc>// su

esu t/ouvee/ esuAesc/ckosseu weeckeu,
au/ lve/e/ies /uau ove au/ ckee /?üc/c-
«es/e ck/e BueAs/asteu uuck ck/e rlust/ ckee
(s/zEee ckeu//se/i uo/see/.

O/eses Louuee/ s^/ ckuuu ees/ su esu
uu ck/e à/?ecks/suu à ^/a//es uckees-
ssee/es ruwk/es l/ouuee/ ru s/eàu,
ivostes e/se Bes/eAuuA e/uee eu/«/?ee-
csieuckeu /5 uu/co-à/)ce ^oeFSLLSK
uweckeu à-/, àus/ à à/>ecks/sc>u
àF suueee Oouvee/ ueese/lckeu Auuu.

^suAusteu au//useeu/e, lve/e/w àâk
su ckee asusskoa A/at/uummee Ae/eseu
lvueckeu, stusteu rueusA Auszsc/î/ uu/
A>/osA, Au «o/csie mess/ se/mu ee/ecksu/
s/uck.

Ose à/ieàou ss/ use/ck ste/uA/,
Ackeesseu vou OfiMe /useeu/eu ms/-
ru/es/eu. s/955

Om cssesberuAssoste Oeucst/u/iA ee-
suesi/ Au/Ae/l si/o Fx/»oâoo.

^cole pmfe88ionnelle commungle
Des eours suivants s'ouvriront Is 20 svnîil à 8 stsurss cku matin:
Lours professionnels st restreints cke lingerie à la main et raccoinmo-ckaxs. Loupe et confection, Lrocksrie et repassage. Lours äe ckessin cke-coratif. Liasse ck'apprentissaxe cke lingerie; 2 an ck'etuckes. Liasse ci'appren-

issa^e cke couturières; Z ans ck'ètucles. Lours gratuits pour les apprenties
pa^8e^main"e"^""^^ âames et couturières pour Tarions, 2 Neures

pour programmes, rsnssignsmsuts st inseriptions s'ackrssssr à Naàams
^.egeneî, ckirsetries. Inscriptions le mercrecki 19 ^.pril fis 9 stsurss cku

matin à micìi au nouveau collège ckes Terreaux. 8alis I)(r 6

- Lnrnrnîssîon scolnîie.

-u us/ei/ls/effeuà Oume ,mcsi à-„cko// eme ruve/suzssAe, 5/ane ?oà^
sw.Au,lckeue/l As/e,5, ckse à //«„«-
lueseu uens/e/ck. O//eu/eu uu/eu LVu/F-s
si ste/o/ckeu/ ckse /W/mcks/, </. ///
/^sure/ue Oume 5ue/î/ nesu/sestet,v //eues â/âàoo, à «e/àRcmà

eme/u //uu.'istus/ vors/eAeu um/ uu/
äü/Ae/sse/ /cue/,eu /cuuu. g/s/ m,,-
9u/eu A'/up/efi/u/u/eu ssc/z ru meuckeu
" "S0S si/L/sp. siZAsr. (Z5()^

?WiM Villz WsiAN.
K nmilienlsffön. trisseffût/testo I,NAS. Nâ,88ÌAS

G PI-6Ï86. f2300j ^ Pran/gsii-pi8oliep.

^ tt/lAch ue//e /oe/i/se suc/?/ 5/e//e
»? su steuere /u/m/se u/z rA'mmee-
oc/ee //suckermückc/ieu, eveu/. uuc/i
//s//e su esue/u /.ucke/î, sm cku/semzefieu

5/)/ae/zAestse/. /seus/m'zze z/efieu
Oseuz/eu. 6e//. 6//e//e,î zu/? 6/?s//i'e
si 23/s ste/ôrcke/'/ ck/e à/?ec///sou ck. ///.

esue 76/u/îrff/e /oe/î/er u?-'z

ê Au/em //uuze muck 6/e//e Aezucck/
m/ As/?ckeeu uuck ru?' Auz/u//d su cke/'

fl^àckuuA. /nü'ck X///UL//
om ckezzeu 6/NAe/?uuu. Au//'s///. ìlA/s.

6///. 6//e//e/i u/?/e/' 6/u///e st? 23//
ste/o/ cke/ / ck/e à^ecks/mu ck. /A.

/^/ue ck/A/omser/e /uuAe /oost/oe uuz^ Au/ee Aums/se muecke z se/? Aeeu s/î
e/'uee Aums/se uu/r/seck mue/zeu. O/'u
/6'uck uu/er/îu/leu, u/s/ sfiu? /?e/'/è/c/
//-uurozssc// uuck ckeu/zeck z/zeeecke// uuck
uu A/ e/'eu z/?se/eu. 6se /uürcke /e/eck/e/e
//uuz- uuck 6ue/euu/5es/ /esz/eu uuck
/àu/e sm ,Vü/?eu steckü///se/z ze/'u. /)/e
Fucsteucke sz/ uuest uu'/ ckee g/uzs/c /?ee-
//au/. 6u/e Oestauck/uuA /?. Aum///eu-
uuzcst/uzz zsuck steck/uA/. //euueruA/
//?s/ck e/u //cck/euoe/. 6e//. 6//e/'/eu zust

6/u//ue si /k 23/6 ste/cu'ckee/ ck/e /(m/ieck.

6esueAt.-
2559j /u e/u gu/ez /A/uu/stauz e/u ue-
zuuckez, oeckeu///e/?ez st?àstoo, cku/esi-
uuz ru?ie/ /à/A r// /6'uckeeu u. /ue/z/su
/m 2lûume/ ckzeuz/. OestuuA ûu OüAe/u
zzuck A7z'e/ceu eemzuzze/z/. O/uzeuckuuu
ckee ^euA/z/zze e/ ste/eu. O/u//-/// zo/o/ck.
g/ouu/z/ostu O/-. 49. —.

sisse.sieost, st?à /A/. F/. 6u//eu/.
/^u e/'/zee Au/eu Oe/vu//umz'/ze vou

uu/- O/ zuaestzeueu ffucke/ e//z /uuAez,
/r/'ü///Aez/llssckostoo 6/e//e, um ck/e stëz/z-
//esteu Anstecken uuck ckuz Aoe/zeu ruee/e/ueu. /u-euuck/ze/ze Au/ez/uuA ste/
mü//e/'/z'eAe/', vo/-stz7ck//c/ze/' M/uestez'/.
A/s Aus/zoeu rum B/e/zz zu/eck e/u
«e/zouez ?use/zeuAe/ck Aemckst//. Osàzueu uu/' Au/e/roAeue Ooe/z/ee ste-
/ ue/rszcu/sAk /ue/'ckeu.

6//ee/eu ste/oecke/ck ck/'e Owueck/7zou
u/z/ee 6/zs//ee f f 22S7.

u/z Oll/ o/'/ ckes Ouuck/ze/'/uuckez ru/' //e-
zo/'Au/zA e/uez ckee/- uuck mee/ckst/'/Ae/z
g/ücke/zeuz ez'/ze gests/cke/e, stuuve, /eu/Au-
//ze/ze Toostko^ .yeze/r/eu A//e/'s.

6//e/ /eu uestz/ 6e/zu//suuz/)/-üc//eu u.
/ckzo/UA/'u/zstse uu/ee 6stz///-e si 22SS
ste/6/ cke/ck ck/e Ow/?eckz'/z'ou.

As/-/es//s/zss/s//s.
2996j 6esuest/ ru 2 //suckeeu, 2'.st ./u/zee
uuck2/I/o/zu/e, e/ue // eue, ruz?e/'/ckzzsAe,
ez'u/ue/ze loostks/' z/eze/r/e/z A//e/'s.
g/uzz s/z Asuckee/z/ZeAe uu//z/üucksy ste-
muucke/ck ze/'u. 60/cste, ck/'e Au/ u/z/zeu
/rcz/zu, stezzueruA/. 0//e/'/eu 'm/7 ^ez/A-
u/'zseu. Oo/uA/-u/)/zz'e uuck 6e/za//z-
uuz/z/'ücste/z u/z

t^s/ck/zo/s/ sius/zz/pusu /u/se/Z/dsp.

^z'/e ez'u gezuuckez uuck u/'stez'/zzvck/suez^ Uucke/zeu sz/ 5ko//s osisu rum Au-
/eeueu su cke// //ttusyesestü/'/eu uuck z'm
Aoe/zeu. Oeu Oez'z/u/zAeu e/z/z/zeec/zeu-
ckee Oo/zu uuck mu//6/ckze//e Ostzoeye.

6//ee/eu zzu/ee 67zs///-e 22S6 ste-
/o/'cke/'/ ck/'e à/zeckz'/sou.
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fin {Maritim fir cftclitilitie iHiiMieii.
©in s]3atabte§ für heiratsfähige SJiäöcßen ntuh

^anaba fein. Obwoßl in ber legten Qzit ©cljaren non
jungen ©nglänberinnen nad) ber Sxolonie auëgeroanbert
unb bort glücfltd) in ben §afen ber ©ße eingelaufen
finb, ift bie Nachfrage nad) ©räuten bod) nod) immer
fef)t ftarf. Tiefet ^aßr langte in (Sngtanb ein 9Jlt.
Tl)oma§ §oweH au§ Sîanaba an, ber baS ©efdjäft ber
gieiratSoermittlung tm allergrößten Stile betreibt, unb
oon einem ©räutigamtruft im großen ÜJforbweften mit
ber „©infttßr" oon 5000 ©räuten betraut ift. @§

ßanbelt fid) babei um ein ganj reelles Unternehmen,
ba§ oon ber Regierung gutgeheißen toirb. (Sin englifd)e§
©latt Ijat ben fanabifdjen ©intoanberungSfommiffär in
Sonbon über §owell§ Unternehmen befragt unb folgenbe
©ntwort erhalten: „Tiefe jungen Tarnen werben bie
aiuStoahl unter 50,000 heiratsfähigen ^unggefellen
haben, oon betten oieHeid)t 30,000 ihre eigenen Carmen
befitjen. Tie anberett finb ©ngeftellte auf biefen Barnten
ober £>anöwerfer in ben fletnen ©täbten be§ jftorb-
toefteuS bon Sîanaba. Unoerheiratete, junge Tanten
finb bort eine große Seltenheit, ©obalö eine lebige,
junge $rauen§perfott auf einer $urm anlangt, werben
große ©efellfdjaften unb Tanjpariten §u ihren (Shren
auf adelt benachbarten Carmen oeranftaltet," f^reb
SJloß, ber Sonboner Vertreter ber Sfaitabtfcßett ölorb-

bahn, hatte otel §um Sob ber norbweftlid)en ßnlunftg;
bräutigame ju fagen, bie er al§ anftänbig, arbeitfam,
fparfant nnb oorwärtSftrebenb befdjrieb : „Tort erwartet
bte engltfdje ©raut ein eigenes £>au§, in bent fie uidit
©flacht, fonbern £>ctrin fein wirb." f^reb ©alter, ber
europätfd)e Tireftôr ber ©raub Trimf Diailwap, war
noch enthufiaftifdjer in feiner ©efdgeibung ber lieber
bebürftigen Äanabier: „@§ ift ein prächtiger äRänner*
fdjlag. ©tele baoon haben UnioerfitätSbtlbung. Tie
englifchen äftäbcßen muffen fid) nid)t einbilben, baß ber
weftlidje farmer ein ungehobelter ©arbar ift."

OSemcrijUtlje Jfrmtenbütmng,
Tie ©chmei^er. gadfidpile für Tamenfcßnetberei

unb Singerie in Rurich hatte le^teS Sjaßr in bett Sehr=
werfftätten 127 Schülerinnen, in ben ©pe^talfurfen 371
Teilnehmerinnen. ©on öett 20 Seßrerinnen finb 12 ood--
befd)äftigt, 2 währetib eineS Teiles beS ^ahreS unb 6 im
Nebenamt. Ter 3lrbeitSIehrertnnenfurS, ber @nbe Slow
1910 begann, bauert bis SJlarj 1912. Trei @d)tieibe=
rinnen würben burd) einen ^ahreSfurS 31t ghcßleßre-
rinnett auSgebilbet. 9ln bie iluSgaben (71,530 fyr.)
leifteten ber ©unb 13,866 $r., ber Santon 12,500 %x.,
bie ©tabt 11,500 gr., ^ßrioate unb ©ereine 5693 yk,
Ter Arbeitsertrag bradjte 11,680 gr., bie SurSgelber
9534 gr. ein.

'tMeue# vorn ®tk§e?raat?&L
^trcnttttwtrffrfjttff, ^aßrbttd) für baS hauSwirtfchaftlid)e

unb gewerblid)e ^rauenwirfen. ©erauSgegeben nom
©erbanb für foetale Kultur unb SBohlfahrtSpflege
(ArbeiterwohO- I. Jahrgang. 4° (268) SR. ©labbad),
1911, ©oI!SoereinS=©erlag. ©eb. 4,80 SITU.

3© ©erbinbung mit einer größern ©eretnigung
hauSwirtfd)aftIid)er unb gewerblicher Sehrerittnen unb
einer Meiße oon einfd)lägigett ©eminariett begann Dftern
1910 bte 3eitfd)rtft „gkauenwirtfcßaft" ju erfd)einen,
bie bann im £>erbfie 1910 Organ be§ führettben ,,©er=
battbeS jur ^ebitng hauSwirtfd)aftlid)er gkauenbtlbung"
würbe, ber fid) über baS gange Teutfdje Oîeid) erftrecft.
Tie tn einem ßübfcßen ©anbe als „^aßrbucß" gefam=
meltenSOüonatSßefte enthalten 43 größere ©bßanblmtgen
über bie nerfcßiebenften in wetbltcße gwrtbilbung uttb
tecßnilcße ^acßbilbung einfcßlägigen aîtueden fragen.
TiefeS neue §anbbud), bas ber gortbtlbuug ber ßctu§=
wirtfd)aftlicßen unb tecßnifcßen Sehrfräfte bieitt, grauen
unb Sdlännent reid)lid)en ©toff für gemeinnühise ©ot=
träge an bie £>anb gibt, wirb als wtffenfd)aftlid)e unb
ooruehme CSrfd)eimtng biefer Art ©eßörben, ©chilien,
©creinen unb aemeimtühtg arbeitenben @injelperfönlich=
leiten balb unentbehrlich fein.

Gesucht:
2303j in ein Privathaus am Züvich-
see ein ordentliches, treues Mädchen,
welches in allen Hausgeschäften
bewandert ist. Eintritt 1. April. Lohn
nach Uebereinknnft.

Offerten unter Chiffre H 2303
befördert die Expedition d. Bl.

/unge Tochter aus gutem Hause,
welche zwei Jahre in einem ersten

Atelier tätig war und etwas
Musikkenntnisse besitzt, sucht passenden
Wirkungskreis, wo sie ihre Kenntnisse

verwerten könnte.
Gefl. Offerten unter Chiffre A B 2316

befördert die Expedition d. Bl.

Für Eltern.
In kleiner, guter Familie in Zürich

finden 1 bis 2 schulpflichtige Kinder
liebevolle Aufnahme und Erziehung.
Gute Primär- und Sekundärschulen.
Beste Referenzen. Gefl Offerten sab
Chiffre A G 2320 an die Exped. d. Bl.

Pensionat de jeunes filles
„Les Kotîhct tcw". H 6207 fi

2082] Madame B. Althaus et Mlle.
A. Germiquet, filles de M. le profess.
Germiquet, Neuvevilie près Neuchâtel.

2310] Kleines, christliches (1121421 L)

Töchter-Pensionat.
Vollständiger Unterricht im

Französischen. Luftkurort. Sport. Freiheit.
Prosp. Ref. Mme. Ducratax, Les
Charbonnières près du Pont, Waailt, Schweiz.

Töchter=Institut
VILLA MONTFLEURY

Xeuveville bei Neuchâtel.
2266] Studium der franz. und andern
modernen Sprachen, Handarb., Musik,
Kochkurs. Komfort. Haus, grosser,
schöner Garten, Familienleben,
Prospekt u. Referenzen zu Diensten.
(H 2466 N) Mesdames Reinlé.

für 6.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2188
Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.—.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts.; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2226]

^
Wäschegeschäft

üiirglen (Kant. Thurgau).
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Der Versuch
22'72]

mit Kathreiners Malkaffee hat mich höchst
befriedigt. Ich bin ganz erstaunt über das
angenehme, bekömmliche Getränk und werde
dasselbe überall warm empfehlen, schreibt ein Arzt.

gaszjgflszisaszfBnsHsaszjsasa @ szjBziszjBZjrzsssziszjEZJSZJSzjEB

Schüler1?
weisse parfümierte

[Steicb-§chmier-£eife|
die billigste5eife?

Haquefs a soogrnxsocno
Ueberau verlanaen1

Ira^Damen^Binde
ist die beste der Gegenwart.

2251] Dutzend Fr. 1.75, 6 Dutzend Fr. 10.50, 12 Dutzend Fr. 20.— franko
Nachnahme. Giirtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin=Apotheke Näfels.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

0. Walter-Obrecht-s

.A3R1K-MARKE

sf der Beste Hornkamm
för Haarpflege und Frisur

Ueberall erhälHicb

Robert Pletscher, Winterthur
Järberei n. chemische Waschanstalt

empfiehlt sich bestens
für prompte und exakte Ausführung aller Aufträge. [1921

Sendungen per Post werden schnellstens retourniert.

UNlVERSAL'LEiBEINDE

n. Dr.Oslertag, echt aus Trikot gegen Hängeleib u.

Unterleibsschwächen n. Bild zu Fr. 16.50 in Grösse

75-113 tm. Für gross. Leibesumf. entspr. mehr.
Ferner halte auch and. Sorten Leibbinden. Sommerbinden

geg. Hängeleib zu 11,50 u. 6, je nach

gewünscht. Syst, sow.Wärmebinden zu 5,3.50 u.2.50.

Versandthaus Steig 331 A
2009] Herisau. (Ue 7419)

Méd icoferment. Traubenhefe.
2325] Ausgezeichneten Frfolg, vortreffliche Frgebnisse.
Behandlung und Heilung aller Krankheiten der Haut, des Magens, Blutarmut,
Gelenkrheumatismus, Zuckerkrankheit etc. Broschüre gratis. Man wende sich
an A.-G. G. César Boss, Direktor, Le Locle (Schweiz).

/gesucht: Auf Ostern, event. 1. Mai," ein anständiges, älteres Mädchen,
das schon länger gedient hat, in alten
häuslichen Arbeiten und im Kochen
selbständig ist, zu einem älteren
Ehepaar. Etwas Kenntnis in Krankenpflege

und Lust für Gartenarbeit
erwünscht. Guter Lohn und rechte
Behandlung zugesichert. Offerten unter
Chiff. G 2305 befördert die Expedition

Töchterpensionat
von Madame Kntter-Bardet

in Auvernier bei Neuchâtel.
2262] Gründl. Erlernung der französ.
Sprache Auf Wunsch Englisch, Italienisch,

Musik. 11. Malen etc. Angenehmes
Familienleben. Prospektus und
Referenzen stehen zur Verfügung.

Villa Les Roches
Familien - Pensionat

Bolomey-Barop.
s. Vevey.

2297] Töchter besserer Stände finden
freundliche Aufnahme. Französich,
Englisch, Musik, Zeichnen, Malen.
Prachtvolle Lage. Tennis. Schöner
Garten. Prosp. Referenzen. (H 21340 L)

§

Vettstott
Taucher, Lehrer, Verrières.

Französ. Sprache für Jünglinge.

Bettnässen iOl
Befreiung sofort. Angahe des Alters.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau,

Töchter-Institut
Hörlimann-Andreazzi Frizzi

Lugano.
2284] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.
Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt. Prospekt.

Graphologie.
2184] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter «yjfax.Fabrikant, Blelenbaeli. Kt. Bern. [1926

Haus- und Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poliert. 2267

w Aluminium "WÜ
Spezialität: feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art
Molkereigeschirre, verzinnt
alles in vorzüglichster Ausführung

liefert zu billigsten Preisen

Metallwarenfabrik Zug, A.-G.

Stanz- und Emaillierwerke, Verzinnerei.

Zu beziehen in allen Geschäften
für Haushallungsartikel.

Höchste Auszeiehuungon an orsten Ausstellungen.

8<F)ivei?:er k'rauen-^eitung — Vîâtter für âen däusücüen Xreîs

M êliluriitt W eveliillM MlîWm.
Ein Paradies für heiratsfähige Mädchen muß

Kanada sein. Obwohl in der letzten Zeit Scharen von
jungen Engländerinnen nach der Kolonie ausgewandert
und dort glücklich in den Hafen der Ehe eingelaufen
sind, ist die Nachfrage nach Bräuten doch noch immer
sehr stark. Dieses Jahr langte in England ein Mr,
Thomas Howell aus Kanada an, der das Geschäft der
Heiratsvermittlung im allergrößten Stile betreibt, und
von einem Bräutigamtrust im großen Nordwesten mit
der „Einfuhr" von 5000 Bräuten betraut ist. Es
handelt sich dabei um ein ganz reelles Unternehmen,
das von der Regierung gutgeheißen wird. Ein englisches
Blatt hat den kanadischen Einwanderungskommissär in
London über Howells Unternehmen befragt und folgende
Antwort erhalten: „Diese jungen Damen werden die
Auswahl unter 50,000 heiratsfähigen Junggesellen
haben, von denen vielleicht 30,000 ihre eigenen Farmen
besitzen. Die anderen find Angestellte auf diesen Farmen
oder Handwerker in den kleinen Städten des Nord-
westeus von Kanada. Unverheiratete, junge Damen
sind dort eine große Seltenheit. Sobald eine ledige,
junge Frauensperson auf einer Farm anlangt, werden
große Gesellschaften und Tanzpartien zu ihren Ehren
aus allen benachbarten Farmen veranstaltet." Fred
Moß, der Londoner Vertreter der Kanadischen Nord¬

bahn, hatte viel zum Lob der nordwestlichen Zukunsts-
bräutigame zu sagen, die er als anständig, arbeitsam,
sparsam und vorwärtsstrebend beschrieb: „Dort erwartet
die englische Braut ein eigenes Haus, in dem sie nicht
Sklavin, sondern Herrin sein wird." Fred Salter, der
europäische Direktor der Grand Trunk Railway, war
noch enthusiastischer in seiner Beschreibung der liebe-
bedürstigen Kanadier: „Es ist ein prächtiger Männerschlag.

Viele davon haben Universitätsbildung. Die
englischen Mädchen müssen sich nicht einbilden, daß der
westliche Farmer ein ungehobelter Barbar ist."

Gewerbliche FraneMIdung.
Die Schweizer. Fachschule für Damenschneiderei

und Lingerie in Zürich hatte letztes Jahr in den
Lehrwerkstätten 127 Schülerinnen, in den Spezialkursen 371
Teilnehmerinnen. Von den 20 Lehrerinnen sind 12
vollbeschäftigt, 2 während eines Teiles des Jahres und 6 im
Nebenamt. Der Arbeitslehrerinnenkurs, der Ende Nov.
1010 begann, dauert bis März 1912. Drei Schneiderinnen

wurden durch einen Jahreskurs zu Fachlehre-
rinneu ausgebildet. An die Ausgaben (71,530 Fr.)
leisteten der Bund 13,366 Fr., der Kanton 12,500 Fr.,
die Stadt 11,500 Fr., Private und Vereine 5693 Fr.
Der Arbeitsertrag brachte 11,680 Fr., die Kursgelder
9534 Fr. ein.

Neues vom Büchermarkt.
Arauknwirtschast, Jahrbuch für das hauswirtschaftliche

und gewerbliche Frauenwirken. Herausgegeben vom
Verband für soziale Kultur und Wohlfahrtspflege
(Arbeiterwohl). I. Jahrgang. 4° (268) M. Gladbach,
1911, Volksvereins-Verlag. Geb. 4,80 Mk.

In Verbindung mit einer größern Vereinigung
hauswirtschastlicher und gewerblicher Lehrerinnen und
einer Reihe von einschlägigen Seminarien begann Ostern
1910 die Zeitschrift „Frauenwirtschaft" zu erscheinen,
die dann im Herbste 1910 Organ des führenden
„Verbandes zur Hebung hauswirtschastlicher Frauenbildung"
wurde, der sich über das ganze Deutsche Reich erstreckt.
Die in einem hübschen Bande als „Jahrbuch"
gesammelten Monatshefte enthalten 43 größere Abhandlungen
über die verschiedensten in weibliche Fortbildung und
technische Fachbildung einschlägigen aktuellen Fragen.
Dieses neue Handbuch, das der Fortbildung der
hauswirtschaftlichen und technischen Lehrkräfte dient, Frauen
und Männern reichlichen Stoff für gemeinnützige
Vorträge an die Hand gibt, wird als wissenschaftliche und
vornehme Erscheinung dieser Art Behörden, Schulen.
Vereinen und gemeinnützig arbeitenden Einzelpersönlichkeiten

bald unentbehrlich sein.

PesueAt.
2.50.5 j 7u e/u Orma/Tiaus am ^ur/cTi-
see em arckeu/Z/cAes, /neues
me/cües m a//eu T/auspeseTiä/Zeu üe-
maucker/ ist. Z7u/r/// 7. Apr//. Do/m
uaeTl Oebere/u/cuu//.

P//er/eu un/er kl/ü//re 7/ 2S00 üe-
/örcker/ ckie àpeck///ou ck. 75/.

^ uape Tooàks/' aus Au/em TIause,^ me/c/ze ?me/./aüre m emem ees/eu
A/e//er /ä//A man um/ e/mas Nus/Tc-
/(euu/m'sse des//?/, sucü/ /msseuckeu
sistmTeuuAs/me/s, ma s/e //me /<emck-
m'sse uermer/eu /co/m/e.

6e/Z. O//er/eu uu/er <57u'//re /I S2S/6
üe/arcker/ ck/e àpeck/Z/au ck. /5/.

/ ür 7/7 term.
7u /e/e/uer, pu/er Oam///e m ^lur/e/î

/mckeu 7 5/s Z 5e/m/p///eü/p/e /k/uc/sr
//sSsim//s Aàsào unck tr^,sSu/iA.
6u/e Or/mar- uuck 5e/cuu<7ar«c/îu/erî.
Beste Be/ereureu. Be/Z O//er/eu suü
7/ü///re ^ S 2S20 au <7/e àpeck. <7. 75/.

Pensionat äe jeunes Mies

2032) Naàanie k. Alîksus st Nils.
A. Kenmîqueî, Ales äs N. 1s xrokess.
Osrnaiciusst kieuveville près ^euebâtel.

2310) Olsinss, ebristliebss (II AM I)

löcbtei'-k'ensionat.
VollstânàiAsr Ontsrriebt irn Oran-

^ösisebsn. Ouktkurort. Lport. Oreibsit.
Orosp. Rsk. Mine. Vuernnx, I-ss
ükai bounieres près àNout, V/aaill. 8eliv/kiî.

^ ^öckter-institut ^
VIOKA NOblNOOOOBN

likenvexiNe bei lbleuebâtel.

2266) Ltuàiuna àer kran^. unà anàsrn
nioàsrnsn Lpraobsn, Oanàarb., Nusik,
Lloebkurs. Ooinkort. Daus, Arosser,
sebönsr Parten, Oamilienlebsn, Oro-
spskt u. Oskersnissn /u Diensten.
(N 2466 H) IVIesclames lîeinlè.

Für V.so Tranken
vsrssnàen kranko KS^en Haobnabrns

ktill. Z !lll. ff. loilà-iUAZàli
(ea. 60—70 lsiebtbssvbâài^ts Ltüoke
àsr keinsten Noilette-Lsiksn). s2183
LsrKwann Sr Lo., ^Vieàik^on-lZûriek.

lilrigv IZamvn
2129) ^sbrauebsn beim Ausbleiben
àsr rvonatliestsri VorKünK'S nur naost

(rvirkt siolrsr).
Ois Oase Or. 3.—.

àk. lUvIìr, àst
l.ut7snberg (^pxsn^sll ^.-Mr).

vamenbinclen
(Nanatsbinàsn)

svÂsàdar, au3 rvsiolrsrn Orottisrstotk,
àas sinkaetzsts, saliàssts unà an^s-
nslrrnsts irn VrsAsn. — ?sr Ltüeü
80 Ets. ; àaxu passsnàs Oiirtsl xsr
Ltüeü Or. 1.30. — Osr àtiksl rvirà

auk ^Vunsest ^ur ^.nsiestt ^ssanàt.
Oisàrstsr Vsrsanà van

Sîskeliin-f^ôNOk
2226)

^
^Â.sczlas^ssslrà.k't

NiirKlSi» (Xant. DlrurAuu).

IZGi'

22 72)

nàt Iiiîi.ài'SÌNSi'8 tzat inià tzäelist
bskrisàiKt. lelr bin Aunn erstaunt über àas an-
Ksnsbnie, bekarninliebe Oetränü unà svsràe àas-
selbe überall svarm smpksblen, sebrsibt sin ^.r^t.

ZcnûîM?
Aleîck Ackmie^eife.

6ie dilligàZEjfe?
?2c>lles5 à Zootzim.Iocstn

Überall verlangen'

Ira^OsniSu^DinâS
ist âis IiSstS cleiî OeNSn^UOt.

2251) Oàsnà Or. 1.75, 6 Oàsnà Or. 10.50, 12 vàsnà Or. 20.— kraà
blaebnabrns. Okiirtvl Or. 1.25 unà 1.75. ^.srzckliebe Lrosebürs gratis.

St. priü(>Zin--^pt>tkeke Jäkels.
l'îssniss-pi'âpsi'sî fün k^nsuen in OriKinalpaokunZ-.

0. VVsl.ren-Ossrcavs

Kabert pletscker, >Vintertkur
lârlierei u. ààke àeli-mtsit

ernptlsblt sieb bestens
kür prompts unà exakte ^ustülrrunA aller ^.ukträKS. sl921

LerrAiurrgerr per Oost wsrcleri salarrellsterrs nsbortt-rrisrt.

llliIVM5ßl.'l.clvtjIM

n. lls.llàgz, eckt ZU! üikut zezeu tIZMkili ll.
Uukstêìdûctivëctiêii u. öttlt ?u ü. IS5V!n liwüe
75-1IZ cm. füc zröü. teidezumt àpr mstir.

strue? kslte evck gut toben te!t>b!nà. sommer-
dînten zez. ttsngeteid :u 11511 u. ê. je nzili ze-
«ünzclil. s^l. zM.àmedinilên ruZ.l.sll U.75H.

Vsrsznätlraus Steig 331
MV9j üsrisau. Ille 71IS)

lUsrNvofsnmenî. ?nsukei,keîe.
2325) ZLnfoljx, v«i ti «tlllivlliv Zg.
banàlunA unà Heilung aller Orankbeiten àer Oant, àes Nahens, Llutarmut,
Oelenkrbeumatismus, ^ueksrkrankbsit ete. Srosobüre gratis. Nan svenàs sieb
an /ì.-K. K. lZàssn Lass, Direktor, t.e I.ooie (Lebrvsi^).

Au/Os/een, eveu/. 7. Na/,^ e/u a/îs/anck/pes, ä//eres /l7äc/c/?su,
c/as se7rou /äupee Aeck/eu/ üa/, /u a//eu
7iäus//c7reu Ae/ie//eu uuck /m /loeüeu
se/bs/äuck/p /s/, ?u e/uem ä//eeeu 75üe-
paar. 7?/mas ^/euu/u/s /Oaa/reu
p/Ze^e uuck Dus/ /ur 6ar/euarde// er-
müuse/ck. <5u/er 7,a/u! uuck / ec/î/e 75e-
ûauàm/ ouyes/e/m/7 èl//e/4e/i uu/er
(l/u//. L 230S be/àrcker/ ck/e àpe<7///au

von FK»à„»v «»rSvtin /Vuvernîer bei kleuvkâtel.
2262) Orûnàl. OrlernunZ- àer kran^ös.
Zpraebe àk^Vunsob On^liseb, Italie-
niseli, Nusik u. Nalsn ete. ^.NKeuànss
Oamilienlsben. Orospektus unà Rs-
kersnizen stellen ?iur VsrküAunK.

Villa l.68 lìoolies
Oamiiien - Oensionat

75o/o/?îep-/5arop.
Si.

2297) Döobtsr besserer Ltânàe tìnàen
t'rsunàliebs ^.nknabins. Oransiösieb,
OnKllseb, Nusik, IZsiobnen, Nalen.
Oracbtvolle Oa^s. Dennis. Leböner
Parten. Orosp. Reksreimen. (O2l340 1)

G

pension
ViUKàl', V6IIÌ6I 68.

Ot'uii^ës. Lpruebs für .lüüKliiiM.

öettnässen Z
vr

Betràn? sàrt. ^r>si»Vo «les ^Iters^
Vmâllàm Steig 33t, â, gkkl8M.

locliteiAnstitut
lliii'liiiiiìiiii/ìiilli'lîstti üiui

I^ì»Aanv.
2284) Oraebtvolls Oa^e unà moàernes
Daus. Onter Orotektion àes tessin.
Or^isbun^srates. Den Ktaatssebulsn
^leieb^estellt. Prospekt.

krapkologle.
2184) PbaraktsrbsurtsilunA aus àsr
Oanàsobrikt. 8ki^s Or. 1.10 in Brisk-
marksn oàsr per àebnabms
^.ukträ^e bskôràert àie Oxpeà. à. Bl.

Lennen «slkloin
KStllKst nsluiAiiIIsM lilsillsi'ztliff sei' »Slinst ll. Ilnà

em Henuteil, 7ise1>-, Bariü-, klûeàsll- unà
QvintUodsrv, bemustert
ltsbriksmt. Kt. kern. Itgâk

fisus- unc> KÛQkengensîe
emailliert, vsrànt, poliert. 2SS7

Aluminium "ME
kMjMîiti keuenfesiv kesvkînne
LmsiîlUente Svkîlllen zsàer ^rt
Il/Iolkeneîgesvkinne, versinnt
alles in voivügliohster àuskiihrung

iiekert -su biiliNSteo preiseu

sVletallwai-enfadk-ik?ug, k.-k.
3ISN/- unil kiliisIIIIewkkkL. Vmlnimkl.

/^u beo/e/ieu /7l a//e/r 6e«e/iä//eu
/ü/- //au.'i/ia//u,rA«ar///t'e/.

Iloelisto 4uüZoiodulln<zoii sir vrston rtunntvllungen.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ÂMjSË lÉÉi!É!
2. £>etmatlieb, au§ „Ueberm großen Seid)."

~
21. Philipp. (I) 1-2-5

3. ©ummeüteb. „©ummeln gu geb'n.''@.2tnné. (f.) 1.25
5. DîÇeinlieb. „Strömt herbei, if)t ©öl!er=

fd)aren". ©eterf. (I.) —,75
7. 2SeI)', bafj mir fcfieiben muffen. „fRitter§

3tbfcf)teb". 3. Fintel. (I.) —.75
9. Die Sîirfdjen in 93ad)bar§ ©arten.

©. £>oUaenber. (f.) 1.50
10. 93orb=@);preff ©. ^oüaenber. (m.) 1.90
11. Die füllen ïieinen SOtägbelein. föoUaenber. (m.) 1.50
13. S^iggergirL SBalter &oüo. (m.) 1.90
15. 3§ mau and) ein ©auer, au§ „giöele ©auer".

2. g-aü. (m.)
*

1.50
16. §err Sfatfer, §err Saifer bu liebe SJtajeftät,

auë „görfter=©bhftel". ©. ^arno. (f.) 1.50
23. ©djorfd)!, ad) fauf mir Dod) ein 3lutomobü.

g. SB. Dburban. (m.) 1.25

24. 3d) meifs ein §erj für ba§ id) bete.
©ug. fRobominêïp. (I.)

25. ünfere ©arbe. „Da§ ift bie ©arbe".
9L görfter. (m.)

27. ©eint Souper. ©. Sinde. (m.)
29. SId) lieber Schaffner. ©. Stncfe. (m.)
33. ©rneftine=3Begner, SBaIjer.„ga, foeinSBaljer".

8. SBalbmann. (m.)
35. SBer nid)t liebt 3ßein, SBeib unb ©efang".

SBalbmann. (m.)
37. SBeiberl, mein berjigeê SBeiberl. ®. Died, (m.)
38. £>ad) foü'n fie leben, „©efannter Doaft."

©. ©eder. (I.)
39. Sdjent mir bod) ein Heine§ bi§d)en Siebe.

iß. Sinde. (m.)
42. Sd)Iöffer, bie im Sftonbe liegen. ©. Sinde. (m.)
44. I)at ein golb'ner Stern geflrat)It.

31. ©ontabt. (f.)

3n biefem Softem, bei meiern man o^ne SlotenïenntniS bie nettefte

£iau§mufif fofort no tu SBtätt fpielen fann, (inbem bie ju brüdenben Daften
in ii)rer Steibenfolge gleid) ob benfelben einfad)

_

bilblid) bejetdpiet ftnb) unb

ftatt einer Éenntni§ ber Sloten nur meljr ein St&gwdett noüoenbtg tft,
finb folgenbe 2ftufifftücfe neu erfd)ienen, meldje bie ©ppebtttou bte[e§ ©latteë

$um beigelegten ©reife jujuglid) ©orto unter Sftadjnaljme nerfenbet. ©et

©efteüung mirb gebeten, eoent. ©rfafcftücfe ju nennen fur ben gall, bafc

bal gemünfd)te ÜRufitftüd fd)on nergriffen fein foHte.

• 45. Sofe muntre Sieber. ©. Sinde. (m.)
1.50 47. gmmer an ber SBanb laug. 21. ©öi)me. (nt)

53. ©I mar einmal. „@l gibt im ©olflmunbe.'
1.90 ©. Sinde. (f.)
1.50 54. 3d) moût' meine Sieb', g. SD3enbeIlfo^n=
1.50 ©arfffolbp (f.)

57. ^etmlid) fttü unb leife. ©. Sinde. (m.)
1.90 58. ©aubeamu! igitur. Sîommerllieb. (I.)

59. 9îod) finb bie Dage ber Oîofen. SB. ©autm
1.50 gartner. (f.)
1.50 60. 303 enn ber Spargel road)fen tut. 21. ©ölpne. (nt.)

62. @Iüijmürmd)en^3bpn. ©• Sinde. (tri.)
—.75 65. Dralala. „3m Siebelfafle." ©. £mllaenber. (m.)

66. ScbauteHieb. ©. §ottaenber. (nt.)
1.50 67. ©orfdjuü auf bie Seiigïeit. ©.£>oüaenber. (m.) 1.50

1.50 68. D tanj' bu ïleine ©eiffya. S, 3DUf§- (nt 1-50

69. 3aljre§?eiten ber Siebe. ©. §oUaenber. (m.) 1-90

1.25

[2228

1.50
1.50

1.50

1.25
1.90

—.75

1.90
1.50
1.50
1.50
1.50

ertidorfer Metallwarenfabrik
Arthur Krupp

Berndorf (Nieder-Oesterreieh)
Schutzmarke

fiir fllpacca-Silher

rwilRE!N-NICKELl

Schutzmarke

für Rein-Nickel

Preislisten
kostenlos.

Bestecke und Tafelgeräte
aus Aipacca-Silber», sowie aus unversilbertem Alpacca-Metall
] Rein=NickeI=Kochgeschirre <W2M6>

Niederlage für die Schweiz: Schweizerhof-Quai Nr: 1, „Englischer Hof", Luzern.

2327

patentiert in den meisten europäischen
Staaten, ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 3.80 an1.

Verlangen Sie Johannaprospekt bei der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie., Zürich I
Bahnhofstrasse 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

Damenhinden „Sanitas"
erhältlich sind. Halb dutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

Fr. 4. 50, in Piqué-Leinen Fr. 6, in Rekta-Leinen Fr. 7 und in
Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. [2187

Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzeller-Meyer & Cie. und
in Herisau bei J. B. Nef, zum Merkur, erhältlich.

Fur Mädchen und Frauen E

2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,Neumünster. Postf. 13104.

Endlich ' In Endlich!
Stunden

verschwinden gefahrlos ht,h s
mersprosscD, Laubflcckw, Bämtnlh §0I°"
«nremigkeiten, und ÄraÄÄdurch die berühmte ocnie°

Helvetia-CrêmeD Fr- <-> ebendaselbst
on9 Wunderbalsam

(Ue Sil;
'' ' bulz- 5 Dutz. franko.

^emversand: [2322
Kronenapotheke No. 13, Ölten.

BESTES SCHWEIZER FABRIKAT

Stahl
[2155

UNERREICHT in SCHÄRFE und DAUERHAFTIGKEIT.

I
Nur echt mit dieser Schutzmarke:

„Weisses Kreuz im
roten Keld" mit Namen

Richard Brandt

Tür nervöse Personen!
Ihre Apotheker Rieh. Brandt's

Schweizerpillen habe ich versucht und

zwar bei einer nervösen Person, die immer
an hartnäckiger Verstopfung leidet und von
federn bis jetzt versuchten Abführmittel stark
angegriffen wird und den Appetit verliert.

ihre Pilleu, früh und abends 1 Stück

genommen, taten ihr aussergewöhnlich gut und

sie wird auch selbe fortnehmen. [2111

Schiferl, prakt. Arzt, in Fernersdorf
(Nieder-Oesterreich).

DI allvi U.

Erhältlich in den Apotheken à Fr. 1.25 die Schachtel,

Stein feis-Seife ist nur echt

wenn jedes Stück
obigen,Firmastêmpel tragt

Unterschiebungen weise manzuriiek

Steinfels-Seife verbürgt, im Gegensatz

zu Waschpulvern irgendwelcher
Art, d. Dauerhaftigk. Ihrer Wäsche.

Berner Bienenhonig
(II 1572 Y) garantiert rein [2298

in Kilo-Büchsen à Fr. 2.40
in 7» Kilo-Büchsen à Fr. 1.20

Emil Geiser, Langenthal.

Adler-Lorrainestickmaschine

ist unübertroffen. [2248

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko
Nachnahme von [2250

St. Fridolin-Apotheke Näfels.
Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Dick und rund
1876] werden Ihre Kinder, wenn sie

Mellin's Nahrung
nehmen. Leichtverdaulichstes, stärkefreies

Nährmittel. — In allen
Apotheken und Droguerien.

Scbubcrc

Sckvàer î?rauen°Seiwng — Slâtter Mr âen kâusUcben îîreis

LWNâ Nàktmtiiv!
2. Heimatlied, aus „Ueberm großen Teich."' A. Philipp. (I) 1-25
3. Bummellied. „Bummeln zu geh'n."S.Linns, (s.) 1.25
5. Rheinlied. „Strömt herbei, ihr Völker¬

scharen". Peters, (l.) —.75
7. Weh', daß mir scheiden müssen. „Ritters

Abschied". I. Kinkel, (l.) —.75
9. Die Kirschen in Nachbars Garten.

V. Hollaender. (f.) 1,50
10. Nord-Expreß. V. Hollaender. (m.) 1.90
11. Die süßen kleinen Mägdelein. Hollaender. (m.) 1.50
13. Niggergirl. Walter Kollo, (m.) 1.90
15. Is man auch ein Bauer, aus „Fidele Bauer".

L. Fall, (m.)
°

1.50
16. Herr Kaiser, Herr Kaiser du liebe Majestät,

aus „Förster-Christel". G. Jarno, (f.) 1.50
23. Schorschl, ach kauf mir doch ein Automobil.

F. W. Thurban. (m.) 1.25

24. Ich weiß ein Herz für das ich bete.
Eug. Rodominsky. (l.)

25. Unsere Garde. „Das ist die Garde".
R. Förster, (m.)

27. Beim Souper. P. Lincke. (m.)
29. Ach lieber Schaffner. P. Lincke. (m.)
33. Ernestine-Wegner, Walzer. „Ja, so ein Walzer".

L- Waldmann, (m.)
35. Wer nicht liebt Wein, Weib und Gesang".

Waidmann, (m.)
37. Weiberl, mein herziges Weiberl. G. Tieck. (m.)
38. Hoch soll'n sie leben. „Bekannter Toast."

C. Becker, (l.)
39. Schenk mir doch ein kleines bischen Liebe.

P. Lincke. (m.)
42. Schlöffer, die im Monde liegen. P. Lincke. (m.)
44. Ihm hat ein gold'ner Stern gestrahlt.

A. Conradi. (f.)

In diesem System, bei welchem man ohne Notenkenntnis die netteste

Hausmusik sofort oom Blott spielen kann, (indem die zu drückenden Tasten

in ihrer Reihenfolge gleich ob denselben einfach bildlich bezeichnet sind) und

statt einer Kenntnis der Noten nur mehr ein Abgucken notwendig fft,
sind folgende Musikstücke neu erschienen, welche die Expedition dieses Blattes
zum beigesetzten Preise zuzüglich Porto unter Nachnahme versendet. Bei

Bestellung wird gebeten, event. Ersatzstücke zu nennen fur den Fall, daß

das gewünschte Musikstück schon vergriffen sein sollte.

' 45. Lose muntre Lieder. P. Lincke. (m.)
1.50 47. Immer an der Wand lang. A. Böhme, (m)

53. Es war einmal. „Es gibt im Volksmunde/
1.90 P- Lincke. (f.)
1.50 54. Ich wollt' meine Lieb'. F. Mendelssohn-
1.50 Bartholdy (f.)

57. Heimlich still und leise. P. Lincke. (m.)
1.90 58. Gaudeamus igitur. Kommerslied, (l.)

59. Noch sind die Tage der Rosen. W. Baum-
1.50 gartner. (f.)
1.50 60. Wenn der Spargel wachsen tut. A. Böhme, (m.)

62. Glühwürmchen-Idyll. P. Lincke. (m.)
—.75 65. Tralala. „Im Liebesfalle." V. Hollaender. (m.)

66. Schaukellied. V. Hollaender. (m.)
1.50 67. Vorschuß auf die Seligkeit. V. Hollaender. (m.) 1-50

1.50 68. O tanz' du kleine Geisha. S. Jones, (m.) 1-50

69. Jahreszeiten der Liebe. V. Hollaender. (m.) 1.90

1.25

(2223

1.50
1.50

1.50

1.25
1.90

—.75

1.90
1.50
1.50
1.50
1.50

eràrjer Aletàsren Fskrill
Krupp

(Msâsr-vsstsrrsià)
8àt!me>!e

für lsiMM-8!>lier

5«
8àt»à

für km-llàl

IB'sjslisteN
kostenlos.

öestecke uncl IzfelMâte
nus sowie nus unvoi'sildet'lsni

Xein-IVlckel-Xockxesckirre ov-ss,

Xieà'InM kür à Keliwei? : 8etiwej?6rlioi-yuai

2327

patentiert in den meisten suropäisoben
Ktaaten, ist Irsuts wobl cker bests nnck be-
liebteste Xorset-Xrsat?:. ?ür Xrauen, àie
inr Hausbalt oder Erwerbsleben tätiA sind,

sowie kür unsers bsranwaebssnden cköebtsrn ist dnbanna Ksradssu eins
^Vobltat. Xreiss von Xr. 5.— an (Inr Xincksr von Xr. 3.80 an'. Ver-

IsnASn Lis lobannaprospskt bei der sobwei?:kr. dtensralvertrstunA

MosSr à SÎG., I
wo aueb die so un^emsin beliebten, wasobbarsn

^ Oarrrsuliiiicksii „Ls-uits-s" ^srbältlieb sind. blalbdut^sndprsis in Orstonns porös ?r. 3, in frottier-
stock Zsir. 4. 50, in bdciuê-bsinsn ?r. 6, in kskta-ksinsn Xr. 7 und in
dava-Ksinsn Xr. 3, letztere drei Körten sind Zun2 besonders ?:u sin-
pksblsn. lassende dürtel ?r. 1.— per Ktüek. (2187

sind auelr in 8t. Kallen bei ^krön?sIIer-IV!s>kr 6^ Lie. und
in llerisau bei l. L. ^ief, zum IVIerkur, srbältlieb.

kir Wà à
2186d VsrlanKsn Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bsstirnintsr
Vor^änK« Prospekt od. direkt
unser neues, unsebädliebes, àtlieb
emxkolrlsnss, sslrr erkol^reiebss Nittsl
à 4 Xr. (darantisrt grösste Diskretion.
Lî. l.sdonstonîum, Zlünivk,
lüeumünsten. ?ostk. 13l04.

vorZcKvillclon sokakrln-, ^

mersprosson. Baudâecì^o àuíum
äurcb 4m borükmto

tlv1vvîia-t)i-êiiìv
,,.,s 5.,,

Iv. WM
' vuw. 5 0à,

^llemvsrgan4 - 12322
Ilnonenspotkeke N«». IZ, Mîen.

Aa!i!
(2155

in llilä

K

I
Hui- seNt. mit âiossr Sedutsi-
marks: .tVsisss3 I?rsu2 im

roten mit Hamen
Itiokard Lran4t

M nervöse Personen!
Ibrs ^

babe iob vsrsuebt und

zirvar bei einer nervösen person, die immer
an bartnäebiAer Verstopfung leidet und von

jedem bis get?.t versnobten Vbkübrmittel stark
aime^ricken rvird und den Appetit verliert.

lbre k'illeu, krüb und abends 1 Ktüok Aö-

nommsn, taten ibr ausserKsrvöbnlieb ^ut und

sie wird aueb selbe kortnsbmeu. l-IH
8el,iter1, prakt Vr^t, in

(Meder-Oesterreiob).

Xrbältlieb in den ^potbsken à bV. 1.25 die Kebaebtsl.

Aeînfels Leife ist nur erbt
wenn series Ltück

obigen lsirmsstêmpe! trsyt
lloterschieduiiyesi weite msruoruclc

SteinkeSs Seife verbürgt, im Cs^sn-
sal?: ^u IVasebpulvern irMndwelebsr
Xrt, d. Oausrbakti^k. Ibrsr ^Väsebs.

öKkUk
(II I57Z V) i'vii» (2298

in I Xilo-lZnobssn à lkr. 2.40
in N- Xilo-lZüobsen à Xr. 1.20

Dmil (Zrsissr, lILtHASlltzilAl.

^lUer-borrainestiokmasobine

ist unübertrocken. (2248

eclite Salsamtropten
naeb Xlostsrre?:spt, per Oàsnd
Blaseben Isir. Ä. <»<> franko Naeb-
nabms von (2250

8t. ssl-iäoiin-Apotiikke dläiel8.
iVisdsrvsrkäuksr Vor?>uA8prsiss.

M uuà nuit
I876j werden Ikrs Xinder, wenn sie

lViellin's I>lakrunK
nebmen. b/eiebtverdauliebstes, stärke-
freies Xäbrmittsl. — In allen V.xo-
tbeken und OroAusrisn.

D i«Sà V M
^ckiu^icrêmeìTMwG



Schweizer Frauen-Zeitung '— Blätter für den häuslichen Kreis

Man verlange bei seiner
Buchhandlung das prächtig illustrierte

Heft 1

des neuen Jahrgangs mit

z^ei wertvollen Zugaben

1. Sonderdruck des Roman-Anfangs:
„Ein Augenblick im Paradies" von
Ida Boy-Ed.

2. Walzer von Franz Lehar, dem be¬

liebten Meister, für die „Gartenlaube"
komponiert. A

Die „Gartenlaube ist zu beziehen: a) in Wochen heften mit dem Beiblatt
„Die Welt der Fi au" zum Preis von 25 Pf. wöchentlich, b) in
Wochennummern ohne das tet/att zum Preise von 2 Mark vierteljährlich "
Verla? von Ernst Keil's Ncch'oljfer (Au-vst Scher!) G. m. b. H., Leipzig.

Geröstetes
WpJvotimoli 1

:s i w ÄÄrf JLij

2326]

Life.

von Wildegg
Marke „Pfahlbauer"
ist unerreicht in
Qualität! :: :: ::

Confi füren

VenibuTQ
aus besten frischen Früchten
hergestellt, sind die besten, die

es gibt.
Lenzlburger Confitüren

haben den grössten
Absatz in der Schweiz.

Lenzburger Confitüren
beweisen dadurch am
besten ihre Vorzüglich
keit, denn das Publikum
kauft dauernd nur die
Marke, die in der Tat
die beste von allen ist.

Billigste Packung 5-Kilo-Eimer
Zwetschgen-Confitüre Fr. 5. 25
Heidelbeer- „ „ 5. 25
Trauben- „ „ 5.25
Aprikosen- „ „ 6.50
Erdbeer- „ „ 7. 75
Kirschen „ „ 7. 75

Der 5-Kilo-Eimer ist die billigste
Packung. Beachten Sie folgendes

E x e m p e 1 :

2 Piccolo-Eimer Zwetschgen-Confitüre
4 Kilo kosten Fr. 5. 20

1 Eimer à 5 Kilo kostet
aber nur „ 5. 25

Sie erhalten also im 5-Kilo-Eimer
für 5 Cts. 1 Kilo Confitüre mehr.

Achten Sie stets darauf, dass Sie
nur die echten Henckell & Roth's
Lenzburger Confitüren erhalten.

Jedem 5 - Kilo - Eimer liegt ein
Preisausschreiben bei. L2260

mm

ist es nicht, wo Sie Ihre

Schuhe
einkaufen.

Staunen aber werden Sie
über die gute Qualität,
die gute Paßform und

die billigen Preise,
wenn Sie sich an das

altbekannte Versandthaus

Rud.Hirt
in Lenzburg

wenden.

Täglich eingehende'
Anerkennungsschreiben und

Hunderte von Bestellungen sind
der beste Beweis.

Als gangbare Artikel in mittlerer Preislage
empfehle ich ganz besonders:

Damen-Sonntagsschuh zum Schnüren, Nro.
Wichsleder 36-42 8.—

Damen-Sonntagsschuh z. Schnüren, Box-call 36-42 10.50

Damen-Knopfstiefel, Wichsleder, solid 36-42 10.—
Damen-Knopfstiefel, Box-calf, elegant 36-42 11.—
Herren-Sonntagsschuh, V/ichsleder, garniert 39-48 9.50
Herren-Sonntagsschuh, Box-calf, elegant 39-48 12. —
Manns-Arbeiterschuh, Wichsleder, solid 40-48 8.30
Militärschuh, la. Rindleder, solid, 2 Sohlen 39 - 48 12.50
Gröbere, billigere, sowie feinere Artikel in größter Auswahl.

Verlangen Sie illustrierten Gratis-KatalOg.

Fr.

Sä mtliclie

SatiitätS'Artikel
Mutter und Kind

empfehlen

vSanitäts-Geschäfte Hausmann A.-G.
Basel Davos St. Gallen Genf Zürich

FreiMtraw« 15 Plitz und Dorf ^(ngclgasse 4° Corraterie 16 Uraniastrasse 11

Ausfiiiirljeiie — Versand nach allen Orten.

2060] für alte I^ente. Es frischt die gesunkenen Lebenskräfte auf, stärkt
den Gesamtorganismus. Es enthält die wirksamen Bestandteile der Chinarinde

in Verbindung mit andern dem Körper nötigen Salzen. Per Fl. Fr. 2.50
zu haben: Urania-Apotheke Zürich, Hecht-Apotheke St. Gallen,
sowie übrige Apotheken

3E JL jolsä

6cbv/àer t/rauen-^eàng '— Vlârter Mr âen kàsUcken Xreís

Klan verlange bei seiner öucb-
bancllung das präebtig illustrierte

Nett 1

des neuen ^abrgangs mit

ei^vertvvlleiî

1. Londerdruck des Xornan-Z^ntangs:
„X!n Augenblick im Xaradies" von
Ida öoz^-Xd.

2, V^aXer von Xran? Xekâr, dem bs-
liebten Kleister, für die „dartenlaube"
komponiert, ^

I)!? „O-u-teolsuIio i«i ?u (c^ieiicn: g) In V^oction liest on mis <ic?m Lcilzlgtt
„Die Vi^elt cler N>nu" 2um Nroiz von 25 Ns. xvöclientliek, li) in IVoUien-
nummern o/ine clss tetintt ?.um Srei'.e vun 2 ^Inrl< vierlel^älirlleli ^

X^crln? von kirnzt Xeü'z U, cli^ol^er Solror!) O m. l>. ss,, I^eip?,i?.

(îerôstetes
k

5' F Hê?Z,KZ,Ztià. ^ àà

2326Z von Wildegg
Nttà
ist unerreickt in
()uaiitäX! :: .: ::

^OrMtUrsrA

AUS besten ki'iseben Xi-üekten ker-
gestellt, 8111(1 (lis besten, (1Î6

68 gibt.
I^SH2?11ZMZ?NSZ? Lonfitüi-sn

büben den grössten Xb-
sutiz in äse Lekivà.

I^eiì^IzìRr'NGî? Lontitüron
beweisen dudureb uni
besten ibrs Vor^ügliöb
keit, denn dus Xnbbknni
kuutt dauernd NUI' die
Clarke, (1Î6 in à' Xat
dis desto von siien ist.

Lilligste Xaekung 3-Küo-Xilner
^wotsodgöii-Xontiturs Xr. 5. 25
Xsidelbeer- „ „ 5. 25
Iranben- „ „ 5.25
Xprikosen- ^ „ 6.50
Xrdbeer- ^ „ 7. 75
Xii'sebsn „ „ 7. 75

Oei- 5-Xi!o-Xinier ist dig billigste
backuug. Xeaebten Lis folgendes

X X 6 in p 6 1 :

2 Xieeolo-Xiiner Xwetsebgen-Xou-
ktitre — 4 Kilo kosten Xr. 5. 20

1 Xiinsr à 3 Xi! o kostet
aber nui' „ 5. 25

Lis srbaltsn also iin 5-Xilo-Xinier
fui' 5 8ts. 1 !<>>o Lontitüro moils'.

Xebten Lie stets darauf, dass Lis
nur die sollten itonoksll ck 8otk's
koil^durgor Loniitüren erkalten,

dedein 5-Xilo - Xinier liegt ein
Xrsisausscbrsiben kei. l2200

MM

-,^

ist es nickt, xvo Lie Ikre

Zcîità
einKnuten.

Ltnunen aber iverden Lis
über die gute Qualität,
die Au te XaLkorm und

die billigen preise,
'îvenn Lie sick nn das

nltbeknnnte Versandtkaus

àâ.Iàt
senden.

'kägkck eingebende'
Xnerkennungsscbreiden und

Xlunderts von Bestellungen sind
der beste Leveis.

Xls gangbare Artikel in mittlerer Preislage
empiekle ick gan2 besonders:

vamen-ZonntnZssckuk 2um Lcknüren, I4ro.

Mcksieder 36-42 8.—
Dsmen-LonntnAssckuk 8cdiiiirell, Kax-csli 36-42 16.56

Vamen-Xnopfstietel, Mckslecier, solid 36-42 16.—
Vamen-Xnoptstiefel, IZox-cnk, eleAnnt 36-42 11.—
tterren-SonntaZssckuk, V/ià!ki!er, giîràrt 39 - 48 9.56
tterren-LonntsASsckuk, öox-cslk, eleZnnt 39-48 12. —
ànns-^rbeitersckuk, Mcksleder, solid 46-48 8.36
Nîlîtârsckuk, la. Kindleder, solid, 2 Loklen 39 - 48 12.56
Cröbsrs, bllligers, sowls tsiners Artikel in gröLtsr Huswskl.

Verlangen Lie illustrierten Oratis-X^talOA.

kr.

F-

Lsnitäts-Artikel
lViultSk- uncl ^incl

srnpkeklsn

LcUiità 0o8c!làûe Iliuisiiuuui X i>.
ZA8si vêtvos 8t. Kaiien Kent lüriok

frsz?s!è?^<î^ lS t^'»iü iziiâ ii»rk c»rr»ter!« 1k àààsso l!
kiiMili'Xiiit rlt iûaiíîî. — Vmàvà med ltUöv 0à

2666Ì Mr îìltv Xs krisekt die gesunkenen Xskenskrütte auf, stärkt
den LlesuintorgÄnisnius. Xs entkält die ivirksunien öestundteiis der Okinu-
rinde in Verbindung mit andern dem Körper nötigen 8àen. Xer Xi Xr, 2. SO

su baden Ursinis-Apoikeke ttevki /ìpoîkvke 8». Ksüen,
805VÎS übrige Xpotbeksn

IVÄ
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